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Konjunkturtest 1

Industrie: Pessimismus lässt nach

I. 
Das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe (ein-
schließlich Ernährungsgewerbe) hat sich im April erstmals
seit fast einem Jahr wieder verbessert. Die im Rahmen des
ifo Konjunkturtests befragten Unternehmen bewerteten ih-
re momentane Geschäftslage zwar kaum weniger ungüns-
tig als im März, sahen dem Geschäftsverlauf im kommen-
den halben Jahr aber erneut spürbar weniger pessimistisch
entgegen. Der Nachfragerückgang hat sich etwas abge-
schwächt, die Reichweite der Auftragsbestände lag mit nur
noch 2,3 Monaten aber fast einen Monat unter der des Vor-
jahres (3,1 Monate). Die Geräte und Maschinen waren mit
71,5% deutlich weniger ausgelastet als vor Jahresfrist
(87,4%). Obwohl die Firmen ihren Bestand an unverkauften
Fertigwaren unverändert häufig als zu groß empfanden, sa-
hen sie für das kommende Quartal seltener Produktions-
einschränkungen vor. Allerdings gingen sie weiterhin davon
aus, Preiszugeständnisse machen zu müssen. Das Aus-
landsgeschäft wird nach Ansicht der Befragungsteilneh-
mer etwas langsamer schrumpfen, ihren Personaleinsatz
wollten die Unternehmen jedoch weiter reduzieren.

II.
Im Vorleistungsgütersektor hat sich das Geschäftsklima
leicht verbessert. Die Unternehmen schätzten ihre Ge-
schäftsaussichten erneut weniger pessimistisch ein und
beurteilten die aktuelle Geschäftslage etwas seltener als
schlecht. Allerdings schrumpften die Auftragsbestände wei-
ter und entsprachen nur noch 1,8 Produktionsmonaten
(Januar: 1,9). Die Kapazitätsauslastung ging ebenfalls zu-
rück von 74,4 (Januar) auf 69,1%. Die Investitionsgüter-
hersteller beurteilten ihre Geschäftslage noch negativer
als im März, bei den Geschäftserwartungen ging die Skep-
sis dagegen weiter zurück. Die Reichweite der Auftrags-
bestände hat sich gegenüber April 2008 von 4,2 auf
2,8 Monate verringert, und der Nutzungsgrad der Anla-
gen lag mit nur noch 70% fast 23 Prozentpunkte unter dem
des Vorjahres. In der Konsumgüterindustrie (ohne Er-
nährungsgewerbe) reichten die Auftragspolster – ange-
sichts einer relativ günstigen Entwicklung im Gebrauchs-
güterbereich – unverändert für 2,2 Monate. Die aktuelle
Geschäftssituation hat sich etwas verbessert, und die
Skepsis in den Geschäfts- und Exporterwartungen über-
wog nicht mehr so stark. Die Kapazitätsauslastung ging
allerdings gegenüber Januar noch einmal leicht von 78,5
auf 77,6% zurück. Im Ernährungsgewerbe hat sich die
Situation wieder deutlich verbessert. Die Kapazitätsaus-
lastung blieb angesichts der etwas gestiegenen Nachfra-
ge mit 77,2% gegenüber Januar nahezu konstant. Im Hin-
blick auf die Geschäftsperspektiven überwogen aber nach
wie vor leicht die skeptischen Stimmen.

III. 
In der chemischen Industrie nahm die Unzufriedenheit mit
der Geschäftslage angesichts kaum noch schrumpfender
Nachfrage etwas ab. Auch ihre Geschäftsaussichten schätz-
ten die Firmen nicht mehr so ungünstig ein wie zuvor. Aller-
dings dürften die Verkaufspreise nach Auffassung der Be-
triebe auch in nächster Zeit nach unten tendieren. Im Metall-
sektor haben sich die Geschäfts- und die Auftragslage noch
einmal verschlechtert. Auch wenn die Unternehmen nicht
mehr ganz so pessimistisch in die Zukunft blickten, gingen

sie angesichts abermals gestiegener Fertigwarenbestände
davon aus, die Verkaufspreise weiter senken zu müssen.
Im Maschinenbau wurde die Geschäftssituation bei wach-
sender Unzufriedenheit mit den Auftragsbeständen noch
schlechter beurteilt als im Vormonat. Mehr als 50% der Unter-
nehmen gaben an, ihre Produktion in den nächsten Mona-
ten zu senken. Zwar waren die Firmen in ihren Geschäfts-
erwartungen nicht ganz so pessimistisch wie im März, im
Export rechneten sie jedoch nach wie vor mit starken Rück-
gängen. Das Geschäftsklima in der Branche Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik hat sich geringfügig aufge-
hellt. Während sich die Verschlechterung der Geschäftsla-
ge auch im April fortsetzte, wurden die Geschäftsaussich-
ten erneut weniger negativ eingeschätzt. Die Produktions-
pläne zeigten deutlich seltener nach unten. Im Fahrzeug-
bau hat sich die Geschäftssituation weiter verschlechtert.
Die Kapazitätsauslastung betrug nur noch rund 64% nach
über 95% im Vorjahr. Der Pessimismus in den Geschäfts-
erwartungen ging aber erheblich zurück. Da einzelne Unter-
nehmen wieder von einem gestiegenen Auftragseingang be-
richteten, dürfte sich der Produktionsrückgang verlangsa-
men. An der sehr unbefriedigenden Geschäftslage im Be-
reich Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und
Erden hat sich kaum etwas geändert. Allerdings ist die Nach-
frage den Ergebnissen zufolge in den baunahen Branchen
wieder gestiegen. An einer Verbesserung der Geschäftssi-
tuation in den nächsten sechs Monaten bestanden jedoch
nach wie vor erhebliche Zweifel. Im Papier-, Verlags- und
Druckgewerbe wurde die Geschäftslage etwas weniger un-
günstig beurteilt, die Firmen mussten aber noch häufiger
Preissenkungen vornehmen. Bezüglich der Perspektiven für
die nächsten sechs Monate sahen die Firmen weiterhin kei-
ne Anzeichen für eine Besserung. Die Gummi- und Kunst-
stoffwarenhersteller übten etwas weniger Kritik an der ak-
tuellen Lage, und auch die Geschäftsaussichten schienen
ihnen längst nicht mehr so ungünstig wie in den vergange-
nen Monaten. Der Druck auf die Verkaufspreise hat erneut
nachgelassen. Im Textil- und Bekleidungsgewerbe hat sich
die aktuelle Lage bei weiter sinkender Nachfrage noch ein-
mal verschlechtert. Auch die Geschäftsaussichten wurden
wieder negativer eingeschätzt. Im Holzgewerbe (ohne Mö-
belhersteller) hat sich die Geschäftslage erneut verbessert.
Für die kommenden Monate waren die Firmen aber wieder
pessimistischer, zumal sie davon ausgingen, die Verkaufs-
preise stärker senken zu müssen. 

Exkurs: Industrie (Ost)
In den neuen Bundesländern hat sich das Geschäftsklima
im April wieder etwas verschlechtert. Die Industriefirmen be-
urteilten ihre Geschäftslage angesichts der sehr ungünsti-
gen Auftragssituation negativer als im März. Die Erzeuger-
preise gerieten vermehrt unter Druck. Zwar hat sich die
Reichweite der Auftragsbestände nach Angaben der Test-
teilnehmer wieder geringfügig von 2,8 (Januar) auf 2,9 Mo-
nate erhöht, die Kapazitätsauslastung ist aber noch einmal
leicht gesunken (von 73,6 auf 73,3%). Für die nächsten
Monate rechneten die Firmen seltener mit einer Ver-
schlechterung der Situation und planten auch nicht mehr so
häufig Produktionseinschränkungen. 

M.B.
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Verarbeitendes Gewerbe DEUTSCHLAND
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09

Verarbeitendes
Gewerbe

13,0 14,6 7,6 1,4 -7,4 -12,1 -19,3 -29,5 -40,0 -40,0 -42,7 -42,9 -38,0

Verarbeitendes Gewerbe* 15,6 16,1 8,5 2,5 -6,6 -11,7 -20,0 -32,1 -43,0 -42,4 -45,2 -45,4 -40,9

Vorleistungsgüter 12,3 12,3 6,7 2,2 -7,8 -13,3 -23,8 -33,7 -40,6 -44,2 -46,8 -46,1 -42,0

Investitionsgüter 22,4 21,2 13,0 3,8 -4,0 -10,3 -17,5 -35,0 -49,6 -47,1 -48,6 -49,6 -45,4

Konsumgüter* 4,9 14,6 1,8 -2,1 -9,0 -12,1 -16,1 -24,3 -33,1 -27,4 -32,5 -33,2 -29,1

     Gebrauchsgüter 4,7 19,4 0,0 1,3 -5,0 -9,4 -16,0 -25,1 -40,9 -29,4 -34,6 -32,3 -24,2

     Verbrauchsgüter* 5,5 11,6 2,5 -4,1 -11,0 -13,3 -16,0 -23,2 -28,7 -25,9 -30,9 -33,2 -32,3

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung

-4,2 -5,8 -2,6 -11,5 -16,4 -13,2 -14,8 -1,6 -11,4 -15,1 -14,2 -15,2 -5,2

Textil-, Bekleidungsgewerbe -7,4 -6,0 -9,7 -19,5 -21,7 -24,7 -30,0 -36,3 -45,9 -37,7 -38,9 -38,6 -42,9

Ledergewerbe -1,5 -4,2 -13,8 -26,1 -32,2 -40,1 -36,3 -40,4 -52,5 -35,4 -48,0 -47,6 -30,0

Holzgewerbe -0,6 -10,0 -19,7 -21,9 -28,6 -36,1 -21,1 -14,5 -17,5 -17,7 -32,4 -24,7 -23,2

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,1 4,5 -1,1 -11,0 -11,0 -12,6 -18,4 -28,1 -30,2 -37,9 -35,6 -45,1 -40,9

Mineralölverarbeitung 12,3 23,9 22,4 33,6 -5,4 -17,8 -24,5 -41,6 -37,3 -37,8 -42,4 -63,0 -39,6

Chemische Industrie 21,7 23,1 14,1 13,4 3,0 -2,2 -12,5 -21,8 -23,4 -33,5 -34,4 -37,7 -28,9

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 11,3 14,3 6,3 -6,2 -9,5 -17,0 -22,5 -33,9 -47,8 -43,0 -43,3 -42,1 -37,0

Glasgew., Keramik, Verarb.
v. Steinen u. Erden

-0,2 -10,0 -10,8 -11,1 -29,1 -17,1 -31,7 -29,6 -38,6 -40,2 -39,3 -37,1 -37,5

Metallerzeugung, -bearb.,
H. v. Metallerzeugnissen 17,2 19,7 12,9 11,9 5,4 1,4 -19,0 -32,8 -49,6 -43,9 -46,6 -51,2 -51,3

Maschinenbau 23,0 25,5 17,9 10,1 3,1 -2,9 -10,4 -24,9 -36,1 -34,0 -42,9 -43,3 -42,8

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 13,6 15,9 11,2 5,9 -3,9 -14,7 -17,7 -30,6 -40,5 -43,8 -51,0 -46,5 -43,5

Fahrzeugbau 23,1 21,9 7,7 -7,2 -19,1 -28,1 -32,4 -55,4 -70,7 -65,5 -61,3 -60,3 -48,7

Möbel, Schmuck,
Musikinstr. etc. -4,3 7,4 -1,8 -8,4 -18,6 -23,8 -27,7 -31,6 -46,7 -34,3 -40,0 -40,1 -30,4

Verarbeitendes
Gewerbe Neue
Bundesländer

13,2 17,2 14,8 10,2 6,3 -0,1 -14,6 -16,5 -32,0 -33,7 -29,7 -25,0 -27,1

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Beurteilung der Kapazitäten b)
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09 04/ 09 07/ 09

Verarbeitendes Gewerbe 86,6 86,9 87,4 88,3 86,8 86,6 87,5 87,4 85,9 84,0 76,6 71,5

Verarbeitendes Gewerbe* 87,5 87,8 88,5 89,2 87,6 87,4 88,6 88,4 86,8 84,7 76,4 70,8

Vorleistungsgüter 86,5 86,8 86,9 87,6 85,7 84,7 85,5 85,8 84,5 83,0 74,4 69,1

Investitionsgüter 90,1 90,3 91,8 92,8 91,3 91,9 93,6 92,9 90,9 87,7 77,9 70,0

Konsumgüter* 84,1 84,4 84,5 84,7 83,4 83,6 84,0 84,0 83,0 81,9 78,5 77,6

     Gebrauchsgüter 85,0 86,6 88,9 85,6 83,0 82,2 83,2 84,1 83,4 81,7 73,3 76,7

     Verbrauchsgüter* 83,5 83,2 82,2 84,2 83,5 84,4 84,4 84,0 82,8 82,0 81,2 78,1

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 77,1 77,6 76,1 78,3 79,3 78,3 76,3 77,9 76,3 76,7 77,3 77,2

Textil-, Bekleidungsgewerbe 85,4 83,7 84,5 87,0 85,3 85,0 84,5 84,4 83,0 81,9 80,6 77,3

Ledergewerbe 87,0 82,9 88,7 89,2 86,1 87,1 85,4 84,1 84,9 88,4 83,2 80,9

Holzgewerbe 84,0 84,0 85,3 82,1 82,8 80,1 80,7 80,9 74,8 80,7 76,7 77,2

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 86,4 86,8 86,0 86,4 86,8 86,7 87,3 85,7 83,8 84,0 80,2 78,2

Chemische Industrie 85,9 85,7 85,8 87,7 85,9 86,2 87,0 87,3 85,9 84,2 76,5 71,3

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren 83,5 84,5 84,0 84,9 83,2 81,3 82,3 84,6 83,1 80,2 73,2 68,5

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

83,0 83,2 79,4 81,4 76,7 76,9 74,2 75,5 76,2 75,7 75,0 72,9

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen

87,4 87,8 89,4 90,2 88,3 87,9 88,8 88,3 86,6 85,1 73,6 65,9

Maschinenbau 91,5 91,8 92,9 94,2 91,4 91,9 92,8 91,8 90,7 88,1 79,2 72,7

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik

86,7 87,7 88,5 87,3 85,7 84,3 87,4 88,4 87,3 84,3 78,7 73,1

Fahrzeugbau 91,0 90,2 92,2 93,7 93,6 94,7 97,0 95,6 92,4 87,8 72,2 64,2

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 82,4 86,1 88,0 86,2 83,8 84,5 83,5 84,0 84,3 83,1 80,4 77,9

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

83,5 84,8 85,5 86,9 86,4 85,8 85,9 86,3 82,9 81,2 73,6 73,3

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09 04/ 09 07/ 09

Verarbeitendes Gewerbe 7,8 2,9 -3,2 -2,9 -0,1 0,9 3,8 2,3 6,8 23,9 42,8 50,4

Verarbeitendes Gewerbe* 5,9 -0,2 -5,4 -4,6 -1,0 -0,1 1,6 0,6 6,9 24,9 44,6 53,6

Vorleistungsgüter 2,1 -0,5 -5,5 -5,3 -2,8 1,6 1,5 0,9 7,2 27,5 49,5 58,0

Investitionsgüter 7,3 -2,0 -12,0 -9,3 -2,7 -6,0 -2,0 -3,1 4,3 22,0 44,0 55,0

Konsumgüter* 16,1 11,4 9,1 7,5 5,1 9,4 11,1 6,8 14,1 21,4 35,1 38,8

     Gebrauchsgüter 17,2 8,5 9,3 10,8 12,2 17,6 25,3 17,0 15,2 29,5 46,3 41,0

     Verbrauchsgüter* 15,5 13,1 10,1 4,4 1,5 5,2 4,1 1,7 12,5 18,1 28,1 37,8

Ernährungsgewerbe,
Tabakverarbeitung 14,2 23,2 20,4 17,2 13,2 10,2 23,4 16,6 13,2 16,2 16,5 16,7

Textil-, Bekleidungsgewerbe 27,4 17,6 11,3 7,5 7,4 12,6 10,3 19,5 25,4 32,6 38,3 47,5

Ledergewerbe 21,2 33,2 1,8 2,2 9,2 18,2 12,8 21,4 29,2 38,2 50,8 43,5

Holzgewerbe 21,9 16,0 10,7 23,3 22,0 12,0 29,8 21,9 37,9 42,0 37,8 47,0

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe 14,9 4,8 8,1 10,5 1,9 8,9 7,1 12,6 11,9 21,9 39,1 44,6

Chemische Industrie -3,1 -1,5 -5,4 -10,6 -13,1 -10,5 -3,4 -7,4 -3,1 14,5 34,6 49,6

H. v. Gummi-, Kunststoffwaren 2,3 6,7 -5,5 0,3 0,4 0,7 16,5 4,8 14,3 32,7 51,5 52,9

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

12,0 15,8 8,4 1,3 17,1 14,8 9,4 20,5 29,1 29,8 43,4 51,5

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen -1,3 -6,4 -8,9 -7,4 -5,3 -1,4 -4,9 -4,2 -0,3 21,6 54,1 66,9

 

Maschinenbau -0,9 -9,2 -14,3 -13,4 -12,9 -13,2 -10,3 -7,1 -1,9 14,8 38,7 55,9

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 6,4 -7,3 -6,4 -6,3 4,4 4,7 9,6 2,8 9,4 30,7 47,7 52,8

Fahrzeugbau 15,7 7,6 -15,4 -5,9 0,7 -0,3 -1,4 -5,6 4,7 27,7 53,6 50,5

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 26,4 18,8 15,9 13,1 18,5 27,8 18,9 20,2 29,4 40,8 45,9 61,2

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

5,6 -1,5 0,0 -0,6 -2,3 3,5 -1,0 3,7 5,6 18,5 39,1 38,7

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 06 10/ 06 01/ 07 04/ 07 07/ 07 10/ 07 01/ 08 04/ 08 07/ 08 10/ 08 01/ 09 04/ 09 07/ 09

Verarbeitendes Gewerbe* 2,8 2,9 3,0 3,1 3,0 3,0 3,1 3,1 3,0 2,8 2,5 2,3

Vorleistungsgüter 2,1 2,1 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 2,3 2,2 1,9 1,8

Investitionsgüter 3,9 4,0 4,2 4,3 4,0 4,0 4,1 4,2 4,0 3,6 3,2 2,8

Konsumgüter* 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,1 2,0 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2

     Gebrauchsgüter 1,8 2,0 1,9 1,8 2,1 1,9 1,7 2,0 2,0 1,9 1,7 1,9

     Verbrauchsgüter* 2,2 2,2 2,2 2,2 2,2 2,3 2,2 2,4 2,3 2,4 2,5 2,4

Textil-, Bekleidungsgewerbe 2,7 2,5 2,5 2,6 2,4 2,5 2,7 2,7 2,8 2,7 2,8 2,3

Ledergewerbe 2,7 2,6 2,6 2,4 2,0 2,8 2,2 2,3 2,3 2,1 2,2 2,5

Holzgewerbe 1,7 1,5 1,6 1,6 1,5 1,5 2,0 2,0 1,6 1,8 1,5 1,5

Papier-, Verlags-,
Druckgewerbe

1,5 1,6 1,6 1,6 1,6 1,7 1,5 1,7 1,5 1,3 1,2 1,2

Chemische Industrie 1,7 1,7 1,7 1,6 1,7 1,9 1,9 2,1 1,9 2,1 1,9 2,0

H. v. Gummi-,
Kunststoffwaren

1,8 2,1 2,4 2,5 2,3 2,3 2,3 2,4 2,4 2,1 1,6 1,7

Glasgew., Keramik, Verarb. v.
Steinen u. Erden

1,5 1,7 1,7 1,7 1,8 1,8 2,0 1,8 1,8 2,0 1,8 1,9

Metallerzeugung, -bearb., H.
v. Metallerzeugnissen 3,1 3,3 3,5 3,7 3,7 3,4 3,8 3,6 3,4 3,1 2,5 2,3

Maschinenbau 4,4 4,5 4,5 4,7 4,7 4,8 5,1 4,9 4,7 4,6 3,8 3,2

Elektrotechnik, Feinmech.,
Optik 2,5 2,6 2,7 2,7 2,4 2,3 2,4 2,5 2,4 2,4 2,3 2,2

Fahrzeugbau 3,8 4,2 4,4 4,4 3,8 3,9 3,6 3,8 3,7 3,0 2,9 2,6

Möbel, Schmuck, Musikinstr.
etc. 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,8 1,7 1,7 1,7

Verarbeitendes Gewerbe
Neue Bundesländer

2,3 2,4 2,4 2,6 2,7 2,8 2,7 2,7 2,8 3,0 2,8 2,9

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne
Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, verarbeitendes Gewerbe Deutschland

07/06 10/06 01/07 04/07 07/07 10/07 01/08 04/08 07/08 10/08 01/09 04/09 07/09
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 8,0 14,0 10,0 11,0 11,0 1,0 2,0 8,0 3,0 -2,0 -7,0 -5,0

T+I 7,4 14,2 9,9 11,5 10,4 1,2 2,0 8,5 2,4 -1,8 -6,9 -4,5
auf den ausl. Märkten U 7,0 8,0 11,0 10,0 1,0 5,0 6,0 9,0 1,0 -3,0 -9,0 -11,0
innerhalb der EU T+I 7,2 7,9 10,5 10,1 1,2 4,9 5,6 9,1 1,2 -3,1 -9,3 -10,9
auf den ausl. Märkten U 1,0 8,0 0,0 3,0 3,0 1,0 0,0 -3,0 0,0 -5,0 -11,0 -16,0
ausserhalb der EU T+I 0,2 7,4 1,1 3,4 2,3 0,4 1,2 -2,6 -0,8 -5,6 -9,6 -15,6
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 18,0 12,0 17,0 7,0 10,0 10,0 8,0 2,0 6,0 1,0 12,0 0,0

T+I 17,3 11,5 16,7 8,3 9,3 9,5 7,9 3,3 5,3 0,5 12,2 1,3
auf den ausl. Märkten U 11,0 9,0 11,0 10,0 16,0 9,0 13,0 4,0 5,0 1,0 3,0 -6,0
innerhalb der EU T+I 10,9 9,0 10,5 10,2 16,0 9,0 12,7 4,2 4,9 1,0 2,8 -5,8
auf den ausl. Märkten U 11,0 6,0 10,0 12,0 10,0 11,0 6,0 -2,0 2,0 0,0 -1,0 -5,0
ausserhalb der EU T+I 9,9 6,0 10,8 11,7 9,0 11,0 7,1 -2,3 1,0 0,0 0,4 -5,3
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 10,0 22,0 17,0 -1,0 6,0 2,0 6,0 10,0 9,0 13,0 -4,0 5,0

T+I 10,7 20,0 16,9 0,7 6,7 0,0 5,9 11,7 9,7 11,0 -4,0 6,7
auf den ausl. Märkten U 21,0 17,0 14,0 26,0 10,0 9,0 19,0 8,0 10,0 -1,0 -8,0 -4,0
innerhalb der EU T+I 22,0 15,8 13,0 26,7 11,1 7,8 18,0 8,7 11,1 -2,2 -8,8 -3,3
auf den ausl. Märkten U 10,0 18,0 7,0 14,0 6,0 5,0 7,0 -6,0 9,0 0,0 -11,0 -13,0
ausserhalb der EU T+I 9,4 17,6 6,7 15,1 5,4 4,6 7,0 -4,9 8,4 -0,4 -10,8 -11,9
Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 5,0 6,0 11,0 13,0 9,0 10,0 9,0 8,0 5,0 3,0 0,0 -8,0
T+I 5,6 4,4 10,7 14,0 9,6 8,4 8,8 9,0 5,6 1,4 0,0 -7,0

auf den ausl. Märkten U 6,0 8,0 6,0 9,0 10,0 9,0 5,0 8,0 2,0 -3,0 0,0 -14,0
innerhalb der EU T+I 6,1 7,4 5,0 10,0 10,1 8,4 4,2 9,0 2,1 -3,6 -0,5 -13,0
auf den ausl. Märkten U 6,0 7,0 6,0 14,0 10,0 6,0 6,0 2,0 1,0 -4,0 -5,0 -13,0
ausserhalb der EU T+I 5,4 6,5 5,9 15,0 9,4 5,5 6,0 3,0 0,4 -4,5 -5,0 -12,0

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Verbesserte Kapazitäts-
auslastung 

I. 
Nach den Ergebnissen des ifo Konjunkturtests hat sich das
Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe im April etwas ver-
schlechtert. Zwar hat sich die derzeitige Geschäftssituation
der Unternehmen kaum verändert, die Geschäftsentwick-
lung im kommenden halben Jahr schätzten die Befra-
gungsteilnehmer aber zurückhaltender ein als im Vormo-
nat. Die Bauproduktion stieg saison- und witterungsberei-
nigt an; die Geräte waren mit 70% (saison- und witte-
rungsbereinigt) auch besser ausgelastet als vor Jahresfrist
(69%). Mit 56% meldeten ähnlich viele Baufirmen wie vor
einem Jahr Produktionsbeeinträchtigungen. Dabei wurde
rund ein Viertel durch ungünstiges Wetter behindert, wäh-
rend über ein Drittel der Testteilnehmer über Auftragsman-
gel klagte. Die Reichweite der Auftragsbestände verän-
derte sich nicht. Die Auftragspolster lagen mit saison- und
witterungsbereinigt 2,5 Produktionsmonaten knapp über
dem Vorjahreswert (2,4 Monate). Der Druck auf die Preise
verstärkte sich. Für die nächsten Monate erwarteten die
Testteilnehmer jedoch eher konstante Preise. Per saldo
nahm der Anteil der Unternehmen, die beabsichtigten, ih-
ren Personalbestand in den kommenden Monaten zu ver-
ringern, deutlich zu.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima nicht verändert.
Die Urteile zur Geschäftslage waren im Wohnungsbau so-
wie im öffentlichen Hochbau nicht mehr ganz so negativ
wie in den Vormonaten. In Bezug auf die Entwicklung in
den kommenden Monaten sahen die Unternehmen in die-
sen beiden Teilsparten ihre Geschäftsaussichten jedoch et-
was skeptischer. Gut die Hälfte der Testfirmen beklagte Pro-
duktionsbehinderungen – in der überwiegenden Zahl der
Fälle wegen Auftragsmangel; Behinderungen wegen un-
günstiger Witterung gaben lediglich 18% an. Der Auslas-
tungsgrad der Gerätekapazitäten erhöhte sich auf 68%;
vor einem Jahr waren es 2 Prozentpunkte weniger. Die Reich-
weite der Auftragsbestände verharrte im Wohnungsbau bei
1,8 Monaten und im öffentlichen Hochbau bei 2,3 Monaten;
im gewerblichen Hochbau schrumpften die Auftragspols-
ter von 3,0 auf 2,8 Monate. Im Hochbau insgesamt reich-
ten die Auftragsreserven für 2,3 Produktionsmonate (April
2008: 2,4 Monate). Die Meldungen der Firmen deuten dar-
auf hin, dass sie im April die Preise weiter senken mussten.
Für die nächsten Monate erwarteten die Unternehmen je-
doch, dass es nur noch zu vereinzelten Preisabschlägen
kommen wird.

III.
Im Tiefbau hat sich das Geschäftsklima verschlechtert. Die
Urteile zur aktuellen Lage haben sich gegenüber März kaum
verändert; die Perspektiven wurden hingegen sichtlich zu-
rückhaltender beurteilt. Die Kapazitätsauslastung stieg von
67 auf 71%; vor Jahresfrist war der Maschinenpark zu 69%
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ausgelastet. 37% der Testteilnehmer berichteten über wit-
terungsbedingte Produktionsbehinderungen (April 2008:
38%), und ebenso viele klagten über Auftragsmangel. Die
durchschnittliche Reichweite der Auftragsbestände ver-
harrte im Straßenbau bei 2,5 Monaten; im sonstigen Tief-
bau verlängerte sie sich von 2,7 auf 2,8 Monate. Insge-
samt erhöhten sich die Auftragsreserven der Tiefbaufir-
men von 2,6 auf 2,7 Monate; vor einem Jahr lagen ledig-
lich für 2,5 Produktionsmonate Aufträge vor. Die Firmen-
meldungen lassen erkennen, dass die Preise deutlich un-
ter Druck waren. Nach Ansicht der Testteilnehmer wird es
in den nächsten Monaten aber wieder Möglichkeiten für
Preisanhebungen geben. 

Exkurs: Bauwirtschaft (Ost)

In den neuen Bundesländern trübte sich das Geschäftskli-
ma geringfügig ein. Die befragten Unternehmen schätzten
ihre Geschäftslage etwas besser ein als im Vormonat, die
Geschäftserwartungen ließen aber wieder zunehmenden
Pessimismus erkennen. 56% der Testteilnehmer berichte-
ten über Produktionsbehinderungen; jeder vierte war von
ungünstigen Witterungsverhältnissen betroffen, jeder drit-
te klagte über Auftragsmangel. Die Geräteauslastung klet-
terte von 69 auf 75%, vor Jahresfrist war der Auslastungs-
grad nicht ganz so gut (71%). Die Reichweite der Auf-
tragsbestände verlängerte sich von 2,2 auf 2,3 Monate.
Dies ist ausschließlich auf kräftige Aufstockungen im ge-
werblichen und öffentlichen Hochbau zurückzuführen. Nach
den Firmenmeldungen hielten sich im April Preisanhebun-
gen und -senkungen etwa die Waage. Für die nächsten Mo-
nate gingen die Testteilnehmer allerdings von Preiserhö-
hungsspielräumen aus. Per saldo wollten die befragten
Firmen ihren Beschäftigtenstand in den kommenden Mo-
naten verringern.

E.G.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09

Bauhauptgewerbe

Geschäftsklima2) U -14,2 -14,1 -14,3 -20,1 -24,5 -27,5 -35,7 -40,3 -39,0 -32,2 -24,9 -19,4 -18,1
T+I -20,2 -20,5 -19,2 -23,4 -26,5 -25,2 -27,7 -30,0 -30,3 -29,4 -24,4 -22,1 -24,3

Geschäftslage U -34,0 -29,0 -24,0 -25,0 -26,0 -25,0 -27,0 -31,0 -35,0 -41,0 -42,0 -37,0 -32,0
Beurteilung T+I -31,7 -30,1 -27,7 -29,6 -32,0 -30,4 -29,9 -31,2 -32,2 -35,4 -33,3 -29,3 -29,6
Geschäftslage U 8,0 2,0 -4,0 -15,0 -23,0 -30,0 -44,0 -49,0 -43,0 -23,0 -6,0 0,0 -3,0
Erwartungen T+I -8,0 -10,3 -10,4 -17,1 -20,9 -19,8 -25,3 -28,9 -28,3 -23,1 -15,1 -14,7 -18,9
Auftragsbestand U -5,0 -2,0 -8,0 -10,0 -17,0 -20,0 -30,0 -43,0 -55,0 -48,0 -35,0 -15,0 -4,0
gg. Vormonat T+I -21,8 -20,6 -21,9 -20,6 -25,8 -25,2 -26,4 -28,7 -30,5 -23,9 -20,9 -18,1 -20,8
Auftragsbestand U -38,0 -33,0 -30,0 -27,0 -32,0 -34,0 -35,0 -43,0 -48,0 -51,0 -47,0 -43,0 -39,0
Beurteilung T+I -37,0 -36,1 -34,9 -33,1 -39,5 -40,4 -38,6 -42,1 -41,2 -42,1 -36,6 -35,2 -37,9
Bautätigkeit U 2,0 15,0 3,0 6,0 -3,0 -9,0 -11,0 -13,0 -32,0 -62,0 -70,0 -38,0 11,0
im Vormonat T+I -10,8 -15,8 -23,4 -14,9 -16,9 -14,5 -21,1 -18,3 -21,2 -22,1 -12,4 -0,1 -1,4
Geräte- bzw. Kapa- U 64,6 69,8 73,0 73,9 74,9 74,5 74,6 73,1 70,6 61,2 51,2 53,7 65,7
zitätsauslastung in % T+I 68,8 68,3 68,9 68,8 69,6 69,4 69,2 68,5 68,7 66,6 66,2 67,4 70,0
Baupreise U 1,0 2,0 4,0 2,0 -5,0 -17,0 -32,0 -39,0 -43,0 -36,0 -21,0 -17,0 -12,0
Erwartungen T+I -8,3 -7,0 -3,8 -3,9 -9,7 -17,3 -24,2 -26,5 -29,0 -28,7 -21,1 -22,7 -21,3

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -13,5 -13,2 -16,0 -21,2 -23,1 -28,0 -36,2 -40,8 -39,6 -29,8 -19,9 -12,4 -13,1

T+I -19,6 -19,5 -21,1 -24,8 -25,6 -26,2 -28,5 -29,8 -29,4 -26,3 -18,8 -15,1 -19,4
Geschäftslage U -39,0 -33,0 -29,0 -30,0 -29,0 -26,0 -28,0 -30,0 -34,0 -39,0 -44,0 -37,0 -32,0
Beurteilung T+I -35,7 -32,7 -31,0 -33,2 -34,8 -32,1 -33,1 -32,3 -32,9 -34,4 -34,5 -28,3 -28,6
Geschäftslage U 16,0 9,0 -2,0 -12,0 -17,0 -30,0 -44,0 -51,0 -45,0 -20,0 8,0 16,0 8,0
Erwartungen T+I -1,9 -5,3 -10,5 -16,0 -16,0 -20,1 -23,9 -27,3 -25,8 -17,9 -1,5 -1,0 -9,8
Auftragsbestand U 1,0 5,0 -3,0 -6,0 -8,0 -12,0 -29,0 -46,0 -61,0 -50,0 -27,0 -4,0 6,0
gg. Vormonat T+I -19,5 -16,0 -18,6 -16,5 -19,0 -20,9 -28,1 -28,6 -30,3 -18,2 -10,7 -9,1 -14,4
Auftragsbestand U -40,0 -34,0 -33,0 -30,0 -30,0 -31,0 -33,0 -41,0 -47,0 -49,0 -43,0 -40,0 -37,0
Beurteilung T+I -38,2 -35,9 -36,5 -34,7 -38,7 -40,8 -40,2 -41,7 -40,0 -38,5 -30,2 -30,7 -35,1
Bautätigkeit U 11,0 30,0 12,0 16,0 4,0 -4,0 -1,0 -5,0 -31,0 -70,0 -78,0 -35,0 30,0
im Vormonat T+I -5,6 -10,9 -23,5 -10,4 -11,7 -10,5 -16,5 -14,2 -16,7 -15,4 -3,1 14,0 13,9
Geräte- bzw. Kapa- U 63,7 70,3 73,7 74,7 75,8 75,3 75,6 74,2 70,6 59,5 46,6 49,5 65,1
zitätsauslastung in % T+I 69,3 68,5 69,1 68,6 69,5 68,8 68,4 67,8 67,5 65,8 65,7 66,9 70,9
Baupreise U -1,0 3,0 1,0 1,0 -9,0 -20,0 -35,0 -43,0 -46,0 -36,0 -21,0 -11,0 -5,0
Erwartungen T+I -11,3 -7,5 -7,9 -7,1 -16,2 -23,1 -28,0 -27,8 -28,3 -25,1 -18,6 -16,1 -15,3

Hochbau
Geschäftsklima2) U -13,3 -14,9 -14,1 -19,0 -24,5 -27,5 -34,7 -40,2 -38,5 -34,7 -28,0 -25,6 -21,8

T+I -19,3 -21,0 -19,3 -22,2 -26,1 -24,9 -26,2 -30,6 -30,6 -32,6 -27,9 -28,0 -28,0
Geschäftslage U -30,0 -27,0 -21,0 -21,0 -22,0 -25,0 -26,0 -32,0 -37,0 -42,0 -40,0 -39,0 -32,0
Beurteilung T+I -28,3 -28,8 -26,0 -26,3 -28,3 -30,0 -27,4 -31,0 -32,9 -36,3 -31,8 -31,7 -30,2
Geschäftslage U 5,0 -2,0 -7,0 -17,0 -27,0 -30,0 -43,0 -48,0 -40,0 -27,0 -15,0 -11,0 -11,0
Erwartungen T+I -9,9 -12,8 -12,2 -18,1 -23,8 -19,7 -25,1 -30,1 -28,2 -28,8 -23,8 -24,1 -25,8
Auftragsbestand U -9,0 -8,0 -11,0 -12,0 -22,0 -27,0 -30,0 -42,0 -51,0 -46,0 -41,0 -23,0 -11,0
gg. Vormonat T+I -23,7 -25,1 -23,7 -22,2 -29,7 -29,6 -25,0 -29,8 -30,6 -26,9 -27,9 -24,5 -25,6
Auftragsbestand U -36,0 -33,0 -28,0 -26,0 -34,0 -35,0 -37,0 -44,0 -50,0 -51,0 -50,0 -47,0 -43,0
Beurteilung T+I -35,7 -36,3 -33,6 -32,9 -40,5 -39,5 -38,4 -42,2 -43,4 -43,7 -41,0 -40,3 -42,6
Bautätigkeit U -4,0 4,0 -3,0 -3,0 -8,0 -14,0 -17,0 -20,0 -32,0 -57,0 -63,0 -40,0 -2,0
im Vormonat T+I -13,8 -20,1 -23,9 -20,7 -20,7 -19,0 -23,8 -23,1 -23,5 -26,2 -16,4 -9,0 -11,5
Geräte- bzw. Kapa- U 63,7 66,6 70,2 71,6 72,6 71,7 71,3 70,1 67,6 61,0 55,3 57,1 64,7
zitätsauslastung in % T+I 66,4 65,4 66,9 67,6 68,3 68,0 67,7 67,5 67,3 65,3 65,6 66,3 67,6
Baupreise U 2,0 2,0 6,0 3,0 0,0 -14,0 -29,0 -37,0 -41,0 -37,0 -23,0 -20,0 -14,0
Erwartungen T+I -6,7 -6,0 -0,7 -1,9 -3,4 -12,7 -20,9 -26,0 -29,6 -32,0 -23,7 -25,4 -22,7

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U -10,5 -8,7 -13,9 -17,7 -22,0 -23,1 -37,0 -39,7 -40,6 -33,2 -23,3 -13,1 -8,4

T+I -18,6 -16,5 -20,0 -22,5 -25,1 -19,5 -26,3 -27,4 -29,2 -28,1 -20,8 -15,5 -16,9
Geschäftslage U -33,0 -29,0 -26,0 -26,0 -23,0 -17,0 -24,0 -31,0 -36,0 -41,0 -47,0 -36,0 -26,0
Beurteilung T+I -28,6 -28,1 -28,5 -31,0 -30,7 -25,0 -30,4 -34,4 -35,1 -34,4 -32,8 -24,4 -21,6
Geschäftslage U 15,0 14,0 -1,0 -9,0 -21,0 -29,0 -49,0 -48,0 -45,0 -25,0 4,0 13,0 11,0
Erwartungen T+I -8,0 -4,1 -11,0 -13,6 -19,5 -13,9 -22,1 -20,1 -23,2 -21,6 -8,0 -6,1 -12,0
Auftragsbestand U 3,0 -3,0 -7,0 -3,0 -7,0 -6,0 -26,0 -47,0 -62,0 -55,0 -29,0 -4,0 8,0
gg. Vormonat T+I -15,0 -24,0 -25,1 -19,4 -21,6 -15,6 -25,5 -31,2 -31,3 -20,5 -4,9 -3,9 -10,0
Auftragsbestand U -44,0 -39,0 -38,0 -31,0 -33,0 -27,0 -32,0 -42,0 -48,0 -51,0 -48,0 -41,0 -38,0
Beurteilung T+I -40,7 -39,6 -41,1 -38,3 -43,6 -37,1 -40,2 -43,9 -41,1 -38,6 -32,7 -30,1 -34,7
Bautätigkeit U 6,0 22,0 9,0 11,0 12,0 2,0 -3,0 -11,0 -27,0 -71,0 -71,0 -40,0 29,0
im Vormonat T+I -1,8 -8,9 -20,0 -13,6 -8,0 -13,6 -15,4 -17,7 -20,1 -26,7 2,5 12,6 21,2
Geräte- bzw. Kapa- U 63,7 72,7 76,0 78,6 81,1 81,0 81,7 80,7 75,8 59,8 42,3 48,1 68,5
zitätsauslastung in % T+I 70,6 71,5 71,4 72,4 73,8 72,7 73,4 72,8 71,4 67,1 64,8 69,4 75,4
Baupreise U -1,0 1,0 1,0 9,0 -5,0 -17,0 -28,0 -39,0 -43,0 -37,0 -17,0 -11,0 -5,0
Erwartungen T+I -10,1 -8,4 -6,8 0,6 -11,9 -19,0 -22,5 -26,4 -26,2 -25,5 -15,5 -15,9 -14,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in
den nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Großhandel: Geringere Skepsis im 
Produktionsverbindungshandel

I.
Das Geschäftsklima hat sich nach der Verschlechterung in
den beiden vorangegangenen Monaten im April leicht ver-
bessert. Die Großhändler bewerteten ihre aktuelle Ge-
schäftslage nicht mehr ganz so negativ wie im März und
erwarteten weniger oft eine Abschwächung. Das hat sich
positiv auf ihre Bestellpläne ausgewirkt. Diese signalisieren
nun eine etwas geringere Zurückhaltung, obwohl auch im
Berichtsmonat per saldo knapp ein Viertel der Unternehmen
über zu hohe Warenbestände berichtete. Die Beschäftig-
tenpläne waren dagegen unverändert auf Einschränkun-
gen ausgerichtet. Die Verkaufspreise sind den Angaben der
Firmen zufolge erneut zurückgegangen; nach ihrer Auffas-
sung besteht auch in den kommenden Monaten Veranlas-
sung, Preissenkungen vorzunehmen. 

II.
Im Produktionsverbindungshandel verbesserte sich das
Geschäftsklima. Die Unternehmen äußerten sich weniger
häufig negativ zur aktuellen Geschäftslage und sahen der
künftigen Entwicklung mit geringerer Skepsis entgegen. Das
zeigt sich speziell im Großhandel mit NE-Metallen und NE-
Metallhalbzeug. Hier hat auch der Lagerdruck nachgelas-
sen. Im April berichtete aber immerhin noch per saldo knapp
die Hälfte der Unternehmen über zu hohe Warenlager. An-
gesichts günstigerer Perspektiven haben die Testteilnehmer
aus dieser Großhandelssparte ihre Bestellpläne zwar nach
oben korrigiert, wollten aber nach wie vor weniger Ware or-
dern als vor Jahresfrist. Auch in den Beschäftigtenplänen
kam geringere Zurückhaltung zum Ausdruck. Die Verkaufs-
preise werden nach Ansicht der Firmen in den nächsten Mo-
naten weiter sinken. Im Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen-
und Stahlhalbzeug setzte sich die Geschäftsabschwächung
im April fort. Einem Teil der Unternehmen gelang es aber
trotz schleppender Nachfrage, überhöhte Lagerbestände
abzubauen. Für die kommenden Monate gingen die Test-
teilnehmer dieser Sparte von einer weiteren Abwärtsent-
wicklung aus; sie beabsichtigten vermehrt, die Bestellver-
gabe einzuschränken. Ihre Pläne sahen außerdem häufiger
als bisher eine Verringerung des Personalstands vor. Der
Großhandel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör be-
richtete nach der deutlichen Abschwächung im März nun
etwas weniger oft über eine unbefriedigende Lage. Die Wa-
renbestände wurden aber ähnlich wie in den beiden voran-
gegangenen Monaten von per saldo reichlich einem Drittel
der Firmen als zu hoch eingeschätzt. Hinsichtlich der Ent-
wicklung in den nächsten Monaten rechneten die Unter-
nehmen nach wie vor überwiegend mit einer Verschlechte-
rung; vereinzelt haben sich die Aussichten allerdings auf-
gehellt. Das hat sich auch auf die Pläne der Firmen ausge-
wirkt. Sowohl die Bestell- als auch die Beschäftigtenpläne
waren im April weniger häufig auf Einschränkungen ausge-
richtet als im März. Die Firmen gingen für die nächsten Mo-
nate von einem Sinken der Verkaufspreise aus. Im Chemie-
handel haben die negativen Stimmen zur aktuellen Ge-
schäftslage zwar an Gewicht verloren, dominierten jedoch
auch im April. Offenbar ist es erneut einem Teil der Unter-
nehmen gelungen, überhöhte Lagerbestände abzubauen.
Für die kommenden Monate hielten die Händler allerdings
an der restriktiven Orderplanung fest. Recht unterschied-
lich entwickelten sich die baunahen Großhandelssparten.
Über eine deutlich verbesserte Geschäftslage berichtete so-
wohl der Großhandel mit Holz, Baustoffen, Anstrichmitteln
und Sanitärkeramik als auch der Großhandel mit Installa-
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tionsbedarf für Gas, Wasser und Heizung. Bei Letzterem
überwogen im April die positiven Urteile zur derzeitigen Si-
tuation. Ähnlich negativ wie im März war dagegen die Lage
im Großhandel mit Elektroinstallationszubehör. Vor allem in
dieser Sparte deuten die Erwartungen auf eine Verschlech-
terung in den kommenden Monaten hin. 

III.
Im Konsumgütergroßhandel blieb die Geschäftslage im
April nahezu unverändert. Die Perspektiven haben sich aller-
dings weiter eingetrübt. 
Im Gebrauchsgüterbereich verschlechterte sich die Lage,
und die Erwartungen waren vermehrt von Skepsis geprägt.
Der Großhandel mit Unterhaltungselektronik berichtete nach
einer sprunghaften Verbesserung im März wieder überwie-
gend von einer unbefriedigenden Geschäftslage. Den nächs-
ten Monaten sahen die Firmen zunehmend pessimistisch
entgegen und wollten eine restriktive Orderpolitik verfolgen.
Im Großhandel mit elektrischen Haushaltsgeräten, Lampen
und Leuchten haben die negativen Urteile zur Geschäftsla-
ge deutlich an Gewicht verloren. Hinsichtlich der weiteren
Entwicklung dominierten die skeptischen Erwartungen nicht
mehr so stark wie im März. Die Firmen korrigierten ihre Be-
stellpläne nach oben, wollten aber weniger Ware ordern als
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Sie rechneten mit Spielräu-
men für Preisanhebungen. Auch im Großhandel mit Haus-
haltswaren, Glaswaren und keramischen Erzeugnissen bes-
serte sich die Situation. Im Berichtsmonat hielten sich po-
sitive und negative Urteile zur aktuellen Geschäftslage die
Waage. Der Lagerdruck ließ nach. Die Erwartungen deuten
für die kommenden Monate auf eine Geschäftsabschwä-
chung hin.
Im Verbrauchsgüterbereich verfügten die Unternehmen mit
einer schlechten Geschäftslage ähnlich wie im Vormonat
über ein leichtes Übergewicht. Die Aussichten haben sich
weiter eingetrübt. Im Großhandel mit pharmazeutischen, me-
dizinischen und orthopädischen Erzeugnissen dominierten
die positiven Urteile zur aktuellen Geschäftslage erneut, wenn
auch bei weitem nicht mehr so stark wie im März. Da die
Unternehmen mit einer weiteren Verschlechterung rechne-
ten, haben sie ihre Bestellpläne nach unten korrigiert, woll-
ten aber nach wie vor mehr Ware ordern als vor Jahresfrist.
Sie sahen nur noch geringe Spielräume für Preisanhebun-
gen. Über eine verbesserte Geschäftslage berichtete der
Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Körper-
pflegemitteln. Die Lager galten weitgehend als geräumt.
Nach Auffassung der Unternehmen wird sich in den nächs-
ten Monaten an der insgesamt guten Geschäftslage nur we-
nig ändern. 
Im Nahrungs- und Genussmittelgroßhandel waren die
Unternehmen mit der aktuellen Geschäftslage erneut un-
zufrieden. Die Firmen erwarteten vermehrt eine Geschäfts-
abschwächung. 

Exkurs: Großhandel (Ost)
Im ostdeutschen Großhandel verbesserte sich das Ge-
schäftsklima im April wieder, nachdem es sich in den bei-
den Monaten davor verschlechtert hatte. Die Unternehmen
beurteilten die Geschäftslage ähnlich zurückhaltend wie im
März, sahen der künftigen Entwicklung jedoch nicht mehr
so skeptisch entgegen. In ihrer Bestellvergabe wollten sie
restriktiv bleiben und weniger Ware ordern als im Vorjahr.
Auch ihre Beschäftigtenpläne sahen Einschränkungen vor.
Die Großhändler berichteten wieder häufiger über sinkende
Verkaufspreise, gingen für die Zukunft allerdings nur verein-
zelt davon aus, Preisnachlässe gewähren zu müssen. 

J.L. 
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09
Großhandel
Geschäftsklima2) U 2,9 5,4 2,0 -7,7 -5,6 -9,7 -15,3 -25,2 -28,1 -24,9 -28,1 -31,6 -29,1

T+I 1,5 3,8 1,9 -7,6 -5,7 -10,9 -15,3 -21,8 -26,3 -25,5 -27,9 -31,7 -30,6
Geschäftslage U 9,0 13,0 6,0 1,0 0,0 0,0 3,0 -9,0 -13,0 -13,0 -21,0 -25,0 -22,0
Beurteilung T+I 8,9 12,2 6,0 2,2 1,6 -1,7 1,8 -8,3 -14,5 -15,0 -18,7 -22,9 -22,1
Geschäftslage U -3,0 -2,0 -2,0 -16,0 -11,0 -19,0 -32,0 -40,0 -42,0 -36,0 -35,0 -38,0 -36,0
Erwartungen T+I -5,7 -4,2 -2,2 -16,9 -12,8 -19,8 -31,1 -34,4 -37,3 -35,4 -36,6 -40,0 -38,7
Lager U 16,0 9,0 18,0 16,0 20,0 24,0 22,0 23,0 26,0 21,0 27,0 24,0 23,0
Beurteilung T+I 17,0 9,5 18,3 15,8 19,2 24,0 21,6 23,5 25,3 20,9 27,3 23,8 24,0
Verkaufspreise U 35,0 35,0 36,0 36,0 19,0 15,0 11,0 2,0 6,0 10,0 1,0 -13,0 -6,0
Erwartungen T+I 36,5 38,1 40,6 41,2 21,1 13,8 11,8 2,9 1,1 3,0 -2,1 -13,1 -4,5
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 6,8 6,0 3,4 -6,9 -5,2 -10,4 -15,8 -29,2 -32,2 -33,8 -34,1 -41,6 -32,5

T+I 4,4 3,0 3,1 -7,0 -6,2 -10,8 -15,7 -24,9 -29,3 -33,9 -33,7 -40,8 -34,8
Geschäftslage U 16,0 21,0 11,0 6,0 3,0 2,0 2,0 -13,0 -16,0 -24,0 -28,0 -36,0 -29,0
Beurteilung T+I 15,3 18,4 11,1 7,2 2,8 0,7 -0,1 -11,8 -16,9 -24,3 -24,2 -32,2 -29,7
Geschäftslage U -2,0 -8,0 -4,0 -19,0 -13,0 -22,0 -32,0 -44,0 -47,0 -43,0 -40,0 -47,0 -36,0
Erwartungen T+I -5,8 -11,2 -4,6 -20,1 -14,9 -21,7 -30,2 -37,1 -40,9 -42,9 -42,6 -48,9 -39,8
Lager U 12,0 6,0 13,0 14,0 20,0 24,0 20,0 23,0 29,0 22,0 28,0 31,0 28,0
Beurteilung T+I 13,2 7,4 13,8 14,4 19,1 23,9 19,8 22,5 27,6 22,4 28,0 30,0 29,2
Verkaufspreise U 36,0 35,0 40,0 42,0 21,0 11,0 -2,0 -2,0 2,0 10,0 -1,0 -19,0 -8,0
Erwartungen T+I 37,0 37,6 45,4 48,6 24,1 11,2 1,8 -0,7 -3,2 0,5 -6,2 -19,6 -6,9
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 1,5 3,0 4,0 -11,1 1,5 1,9 -1,7 -11,0 -15,8 -12,5 -10,2 -14,4 -19,3

T+I 13,2 15,1 -0,8 -14,9 -20,6 -23,1 -26,2 -18,9 -32,4 -21,5 -35,3 -25,6 -29,2
Geschäftslage U 2,0 7,0 3,0 -6,0 2,0 9,0 16,0 9,0 2,0 1,0 -2,0 -2,0 -2,0
Beurteilung T+I 28,3 27,0 1,4 -4,9 -8,8 -12,8 -7,1 -1,1 -15,1 -13,8 -29,5 -13,8 -17,7
Geschäftslage U 1,0 -1,0 5,0 -16,0 1,0 -5,0 -18,0 -29,0 -32,0 -25,0 -18,0 -26,0 -35,0
Erwartungen T+I -0,9 3,7 -2,9 -24,4 -31,6 -32,9 -43,3 -35,1 -48,0 -28,8 -40,9 -36,5 -39,9
Lager U 21,0 13,0 22,0 15,0 18,0 22,0 18,0 5,0 11,0 16,0 17,0 14,0 20,0
Beurteilung T+I 16,9 19,8 32,1 31,1 36,3 41,0 38,1 42,3 37,4 25,1 41,1 27,8 24,9
Verkaufspreise U 33,0 39,0 34,0 31,0 11,0 16,0 11,0 19,0 15,0 29,0 20,0 6,0 6,0
Erwartungen T+I 23,8 26,9 26,1 31,0 18,0 21,2 16,2 13,3 2,7 -4,4 -3,8 -14,7 -2,2
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 12,0 11,2 -5,0 -18,2 -22,2 -21,7 -24,4 -18,3 -30,2 -16,7 -34,1 -23,8 -30,4

T+I 1,0 3,1 6,6 -9,2 0,7 0,1 -6,3 -9,5 -13,8 -12,8 -10,8 -14,0 -19,7
Geschäftslage U 27,0 23,0 -3,0 -9,0 -13,0 -14,0 -6,0 0,0 -9,0 -7,0 -27,0 -13,0 -19,0
Beurteilung T+I 1,1 7,5 7,7 -2,2 4,7 4,7 10,8 10,1 0,6 -0,6 -2,0 -1,5 -2,9
Geschäftslage U -2,0 0,0 -7,0 -27,0 -31,0 -29,0 -41,0 -35,0 -49,0 -26,0 -41,0 -34,0 -41,0
Erwartungen T+I 1,0 -1,2 5,5 -16,0 -3,3 -4,5 -22,0 -27,3 -27,2 -24,2 -19,3 -25,7 -35,0
Lager U 20,0 24,0 35,0 34,0 37,0 39,0 38,0 40,0 35,0 21,0 38,0 27,0 28,0
Beurteilung T+I 23,4 12,2 21,8 12,9 16,1 20,5 20,2 5,4 12,1 16,6 17,4 13,4 22,4
Verkaufspreise U 25,0 22,0 19,0 24,0 14,0 18,0 12,0 13,0 10,0 7,0 1,0 -12,0 -1,0
Erwartungen T+I 38,7 43,8 38,1 32,3 5,7 8,1 5,9 19,9 13,0 28,1 20,1 11,9 11,7
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U -14,0 -2,1 0,5 -6,0 -0,5 -11,2 -18,6 -30,6 -27,6 -18,8 -26,1 -28,6 -28,7

T+I -14,1 -4,4 -2,9 -8,5 -1,4 -13,7 -16,4 -26,3 -25,0 -18,4 -23,2 -27,8 -29,0
Geschäftslage U -16,0 -8,0 3,0 -2,0 -2,0 -2,0 -3,0 -16,0 -21,0 -8,0 -21,0 -22,0 -20,0
Beurteilung T+I -13,2 -9,1 -2,1 -4,3 -0,7 -5,4 -1,3 -15,8 -21,1 -10,9 -14,1 -18,5 -17,2
Geschäftslage U -12,0 4,0 -2,0 -10,0 1,0 -20,0 -33,0 -44,0 -34,0 -29,0 -31,0 -35,0 -37,0
Erwartungen T+I -15,0 0,4 -3,7 -12,6 -2,2 -21,7 -30,3 -36,2 -28,8 -25,5 -31,9 -36,6 -40,0
Lager U 18,0 6,0 10,0 11,0 13,0 16,0 18,0 26,0 24,0 18,0 23,0 14,0 11,0
Beurteilung T+I 17,9 7,7 10,9 12,7 14,1 16,5 15,5 26,7 22,4 15,4 23,0 14,8 10,9
Verkaufspreise U 46,0 47,0 41,0 36,0 25,0 20,0 33,0 -14,0 3,0 -3,0 -6,0 -17,0 -13,0
Erwartungen T+I 47,6 49,2 42,7 39,6 27,3 17,3 29,6 -12,5 -0,5 -6,0 -5,8 -18,1 -11,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunkturtest

Einzelhandel: Schwungvolles 
Neuwagengeschäft

I. 
Im Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im April wie-
der leicht gestiegen, verblieb allerdings klar im negativen Be-
reich. Deutlich weniger Unternehmen als im Vormonat klag-
ten über eine unbefriedigende Geschäftslage. Für die kom-
menden sechs Monate hat sich der Pessimismus jedoch ver-
stärkt. Da der Lagerdruck unverändert als zu hoch empfun-
den wurde, wollten die Firmen nicht von ihrer restriktiven Be-
stellpolitik abweichen. Weniger Unternehmen als im März sa-
hen sich zu Preiszugeständnissen gezwungen. Die Beschäf-
tigtenzahlen sollten weiter eingeschränkt werden.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima
ein wenig aufgehellt. Die aktuelle Geschäftslage wurde von
spürbar weniger Unternehmen als »schlecht« empfunden.
Die Firmen haben ihre Verkaufspreise deutlich seltener ge-
senkt als im Monat zuvor. In der Sparte Möbel, Einrich-
tungsgegenstände und Hausrat äußerten sich die Testteil-
nehmer in Bezug auf die Geschäftsaussichten nicht mehr
ganz so pessimistisch. Die Personalplanungen sind jedoch
verstärkt auf Kürzungen ausgerichtet. Bei den Einzelhänd-
lern für Metallwaren, Bau- und Heimwerkerbedarf hellte sich
das Geschäftsklima deutlich auf. Im Durchschnitt erschien
die momentane Lage als »befriedigend«. Auch die Ge-
schäftserwartungen sind von merklich weniger Skepsis ge-
prägt. Im Elektrosektor hat sich das Geschäftsklima dage-
gen spürbar abgekühlt. Die Unternehmen blickten mit Sor-
ge auf die Entwicklung für das kommende halbe Jahr. Die
Bestellplanungen sind daher vermehrt auf Kürzungen aus-
gerichtet. Im Bereich der weißen Ware haben sich die Ge-
schäftsaussichten deutlich eingetrübt. Der Lagerdruck nahm
spürbar zu. Auch die Einzelhändler mit Unterhaltungselek-
tronik sahen der zukünftigen Entwicklung mit beträchtlichem
Pessimismus entgegen. Wieder weniger Teilnehmer als im
März gaben an, ihre Preise gesenkt zu haben. In der Spar-
te Computer, Hard- und Software verschlechterte sich die
Geschäftslage nochmals erheblich. Angesichts des weiter
erhöhten Lagerdrucks wollten die Unternehmen nicht von
ihrer restriktiven Bestellpolitik abweichen. Auch die Be-
schäftigtenzahlen sollten weiter sinken. Das Geschäftsklima
im Bereich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren kühlte sich
weiter ab. Die Geschäftsaussichten für das kommende hal-
be Jahr wurden so schlecht bewertet wie noch nie seit Be-
ginn der Erhebung. Daher berichteten fast alle Teilnehmer,
trotz des nachlassenden Lagerdrucks, von Einschränkun-
gen in den Bestellplanungen. 

III.
Das Geschäftsklima im Verbrauchsgüterbereich hat sich
wieder spürbar aufgehellt, verblieb aber weiterhin klar im ne-
gativen Bereich. Während die Geschäftserwartungen von
unvermindertem Pessimismus geprägt waren, meldeten wie-
der weniger Firmen als im Vormonat eine unbefriedigende
Geschäftslage. Im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung
verbesserte sich der Geschäftsklimaindikator merklich. Ob-
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wohl Lagerüberhänge abgebaut werden konnten, wollten
die Unternehmen nach wie vor weniger Order platzieren.
Im Schuhhandel hellte sich das Geschäftsklima spürbar auf.
Insbesondere die aktuelle Lage wurde von deutlich weni-
ger Teilnehmern als »schlecht« empfunden. Dank des wei-
ter nachlassenden Lagerdrucks wollten sich wieder weni-
ger Unternehmen mit Bestellungen zurückhalten. Die Ver-
kaufspreise werden aber nach Ansicht der Firmen weiter sin-
ken. Im Einzelhandel mit Sport- und Campingartikeln ver-
besserte sich die Geschäftslage sprunghaft. Da jedoch die
Aussichten von unverändertem Pessimismus geprägt wa-
ren und die Lagerbestände sich deutlich erhöhten, wollten
die Unternehmen ihre Ordertätigkeit massiv einschränken.
In der Sparte Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-
artikel hat sich das Geschäftsklima wieder merklich abge-
kühlt. Die Unternehmen blickten mit zunehmender Skepsis
auf das kommende halbe Jahr. Der Lagerdruck nahm hin-
gegen spürbar ab.

IV.
Im Kfz-Sektor hat sich das Geschäftsklima aufgehellt. Nach
gut zwei Jahren waren die positiven Meldungen zu Ge-
schäftslage erstmals wieder in der Überzahl. Trotz der über-
wiegend leeren Lager sind die Bestellpläne weiterhin auf Kür-
zungen ausgerichtet. Im Neuwagengeschäft hat sich die Ge-
schäftslage zum dritten Mal in Folge deutlich verbessert. Je-
doch dominierten nach wie vor die skeptischen Meldungen
zur kommenden Entwicklung. Im Gebrauchtwagengeschäft
verharrte das Geschäftsklima markant im negativen Bereich.
Die Firmen erwarteten jedoch, dass sich der Rückgang der
Verkaufspreise in den nächsten Monaten abschwächen wird.
Im Einzelhandel mit Kraftwagenteilen und -zubehör hat sich
das Geschäftsklima sprunghaft verbessert. Im Durchschnitt
bewerteten die Teilnehmer ihre momentane Lage als »befrie-
digend«. Auch in ihren Erwartungen für das nächste halbe Jahr
nahm der Pessimismus merklich ab. Die Bestellplanungen wa-
ren nicht mehr so stark auf Kürzungen ausgerichtet.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel-
einzelhandel hat sich weiter eingetrübt. Während die Fir-
men wenig an der aktuellen Geschäftslage auszusetzen
hatten, waren die Meldungen über den künftigen Ge-
schäftsverlauf von zunehmender Skepsis geprägt. Mehr
Unternehmen als im Vormonat gaben an, ihre Verkaufprei-
se anheben zu wollen. 

Exkurs: Einzelhandel (Ost)
Das Geschäftsklima in den neuen Bundesländern hat sich
im April wieder etwas aufgehellt, insbesondere bei den Kfz-
Händlern hat sich die momentane Geschäftslage sprung-
haft verbessert. Infolge der weniger skeptischen Ge-
schäftserwartungen und des leicht nachlassenden Lager-
drucks wollten die Unternehmen ihre restriktive Orderpolitik
geringfügig lockern. Es ist jedoch in zunehmendem Maße
von Personalkürzungen die Rede. 

C.S.
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Geschäftsklima1, Einzelhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts-
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Einzelhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Einzelhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U -8,6 -3,0 -5,5 -22,0 -20,0 -25,0 -25,6 -35,5 -34,2 -27,4 -23,6 -27,1 -24,0

T+I -11,1 -4,9 -7,3 -20,6 -21,5 -24,5 -25,5 -33,2 -30,4 -26,6 -24,3 -28,3 -26,5
Geschäftslage U -16,0 -4,0 -2,0 -21,0 -17,0 -29,0 -19,0 -22,0 -26,0 -16,0 -17,0 -22,0 -10,0
Beurteilung T+I -18,2 -6,2 -3,9 -18,3 -17,5 -27,5 -19,2 -21,5 -23,6 -17,9 -17,1 -20,9 -12,2
Geschäftslage U -1,0 -2,0 -9,0 -23,0 -23,0 -21,0 -32,0 -48,0 -42,0 -38,0 -30,0 -32,0 -37,0
Erwartungen T+I -3,8 -3,6 -10,7 -22,9 -25,5 -21,4 -31,5 -44,0 -37,0 -34,8 -31,3 -35,3 -39,8
Lager U 30,0 24,0 26,0 27,0 27,0 29,0 24,0 36,0 29,0 25,0 23,0 22,0 22,0
Beurteilung T+I 29,5 22,3 24,6 24,1 27,9 31,7 25,2 34,2 26,2 25,3 27,5 23,6 21,5
Verkaufspreise U 31,0 21,0 20,0 30,0 24,0 25,0 15,0 1,0 -3,0 0,0 8,0 3,0 4,0
Erwartungen T+I 32,0 24,9 25,8 30,0 19,3 18,7 15,6 6,3 0,8 -2,2 2,9 0,4 5,0
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U -23,6 -22,0 -15,7 -31,5 -27,0 -35,5 -27,7 -39,7 -41,3 -30,3 -38,6 -41,0 -33,4

T+I -11,2 -2,5 -7,0 -25,5 -24,2 -22,6 -24,8 -44,2 -39,5 -37,5 -26,6 -29,7 -25,4
Geschäftslage U -28,0 -23,0 -8,0 -32,0 -25,0 -38,0 -19,0 -24,0 -31,0 -13,0 -32,0 -39,0 -21,0
Beurteilung T+I -23,3 -4,6 -11,6 -27,9 -26,3 -32,3 -25,1 -34,5 -36,7 -31,6 -22,1 -20,4 -10,3
Geschäftslage U -19,0 -21,0 -23,0 -31,0 -29,0 -33,0 -36,0 -54,0 -51,0 -46,0 -45,0 -43,0 -45,0
Erwartungen T+I 1,6 -0,4 -2,2 -23,0 -22,0 -12,3 -24,5 -53,4 -42,4 -43,3 -31,1 -38,5 -39,3
Lager U 43,0 38,0 34,0 33,0 30,0 38,0 26,0 36,0 30,0 23,0 34,0 38,0 33,0
Beurteilung T+I 25,3 19,7 26,7 26,2 25,8 33,4 24,8 33,4 26,8 26,5 20,9 11,4 9,3
Verkaufspreise U 18,0 6,0 12,0 20,0 18,0 15,0 1,0 -13,0 -21,0 -4,0 7,0 -1,0 -2,0
Erwartungen T+I 19,9 13,5 9,6 14,1 8,3 8,5 4,5 -3,1 -8,8 -11,5 -3,9 -2,6 0,9
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -5,8 -0,5 -6,1 -28,0 -23,0 -24,3 -26,0 -47,5 -43,5 -39,1 -24,0 -27,1 -20,2

T+I -23,4 -22,9 -16,8 -29,8 -29,1 -35,9 -30,0 -39,4 -38,0 -28,8 -39,3 -40,6 -33,2
Geschäftslage U -17,0 -2,0 -11,0 -31,0 -25,0 -35,0 -26,0 -35,0 -40,0 -33,0 -20,0 -20,0 -4,0
Beurteilung T+I -27,5 -24,3 -8,2 -26,7 -25,7 -38,8 -21,5 -25,2 -30,3 -15,1 -32,9 -36,7 -20,5
Geschäftslage U 6,0 1,0 -1,0 -25,0 -21,0 -13,0 -26,0 -59,0 -47,0 -45,0 -28,0 -34,0 -35,0
Erwartungen T+I -19,1 -21,5 -25,1 -32,7 -32,4 -32,9 -38,2 -52,4 -45,4 -41,5 -45,4 -44,5 -45,1
Lager U 25,0 21,0 29,0 28,0 25,0 30,0 22,0 34,0 29,0 28,0 19,0 11,0 9,0
Beurteilung T+I 40,5 34,7 30,7 30,5 32,9 41,2 26,1 34,2 26,0 25,7 40,7 39,7 30,5
Verkaufspreise U 20,0 10,0 3,0 13,0 10,0 12,0 2,0 -9,0 -10,0 -6,0 2,0 0,0 1,0
Erwartungen T+I 20,0 15,4 22,5 18,5 4,2 0,8 3,1 -1,7 -10,1 -5,2 -2,8 -7,3 0,1
EH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 3,9 15,5 8,7 -3,7 -7,4 -15,6 -21,0 -13,5 -10,8 -8,3 -7,2 -12,0 -20,5

T+I 2,7 12,3 5,5 -4,3 -8,9 -15,4 -20,4 -9,6 -6,4 -9,4 -4,9 -12,5 -22,0
Geschäftslage U -2,0 13,0 20,0 5,0 5,0 -10,0 -7,0 0,0 0,0 2,0 1,0 -9,0 -6,0
Beurteilung T+I -1,1 10,5 15,5 4,8 5,9 -7,2 -8,0 3,1 3,7 -5,3 3,7 -6,3 -5,1
Geschäftslage U 10,0 18,0 -2,0 -12,0 -19,0 -21,0 -34,0 -26,0 -21,0 -18,0 -15,0 -15,0 -34,0
Erwartungen T+I 6,6 14,0 -4,1 -13,0 -22,5 -23,2 -32,0 -21,4 -16,0 -13,4 -13,2 -18,4 -37,4
Lager U 22,0 12,0 11,0 18,0 27,0 21,0 23,0 39,0 26,0 27,0 14,0 21,0 28,0
Beurteilung T+I 22,0 11,4 12,8 12,9 26,1 21,3 22,9 35,5 25,2 26,2 19,5 24,9 28,0
Verkaufspreise U 69,0 56,0 58,0 68,0 51,0 61,0 55,0 31,0 28,0 16,0 23,0 12,0 15,0
Erwartungen T+I 69,3 57,1 58,6 66,7 51,6 59,6 51,6 29,7 26,6 17,3 24,8 13,9 15,3

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, T + I: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarte-
ten Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: 
Etwas bessere Geschäftslage

I.
Der ifo Geschäftsklimaindikator für das Dienstleistungs-
gewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versiche-
rungen und ohne Staat) hat sich im April etwas verbessert.1
Die befragten Dienstleistungsunternehmen ordneten ihre
derzeitige Geschäftslage weniger ungünstig ein als im Vor-
monat. Hinsichtlich der Geschäftsperspektiven für das kom-
mende halbe Jahr waren sie zudem weniger skeptisch. Sie
erwarteten aber weiterhin tendenziell eine Verschlechterung
der Geschäfte. Die Firmen hatten niedrigere Umsätze als
im vergleichbaren Vorjahresmonat und rechneten auch für
die nahe Zukunft mit moderaten Umsatzrückgängen. Die
Personalplanungen der Unternehmen deuten unverändert
auf einen leichten Beschäftigungsabbau hin.

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Bereich
Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im Stra-
ßenverkehr, Taxibetriebe u.a. verbessert: Die Lage wurde nicht
mehr so negativ beurteilt, die Geschäftserwartungen für das
kommende halbe Jahr blieben allerdings unverändert skep-
tisch. Im Bereich Güterbeförderung im Straßenverkehr haben
sich die Perspektiven für die nächsten sechs Monate noch-
mals eingetrübt, und die Firmen berichteten von einer nicht
mehr ganz so schlechten Geschäftslage, so dass der Kli-
maindikator gestiegen ist. Für die nahe Zukunft erwarteten sie
aber Umsatzrückgänge. Bei der vierteljährlichen Sonderfrage
nach der Behinderung der inländischen Geschäftstätigkeit wur-
de daher Nachfragemangel mit 63% der Nennungen am häu-
figsten erwähnt. Die Firmen klagten auch über die Mauterhö-
hung zum 1. Januar 2009; aufgrund des rezessionsbeding-
ten Auftragsmangels (Stichwort: Leerfahrten) stelle sie eine
kaum kompensierbare, zusätzliche Kostenbelastung dar. Die
Mitarbeiterzahl soll weiter reduziert werden. Im Bereich Spe-
dition (einschließlich Logistik) empfanden fast zwei Drittel der
teilnehmenden Unternehmen ihren Auftragsbestand als zu
klein; dies ist der schlechteste Wert seit Beginn der Erhebun-
gen des ifo Instituts in diesem Bereich. Auch die aktuelle Ge-
schäftslage und ebenso die Perspektiven für die nächsten
sechs Monate wurden nahezu unverändert negativ bewertet.
59% der Testteilnehmer sahen ihre Geschäftstätigkeit durch
Nachfragemangel behindert, vor einem Jahr waren es 9%
gewesen. 45% der teilnehmenden Firmen planten Preissen-
kungen. Der Personalabbau dürfte sich fortsetzen. 

Im Bereich Touristik beurteilten die Reisebüros und Reise-
veranstalter ihre aktuelle Lage nicht mehr so negativ, waren
aber in ihren Erwartungen für das kommende halbe Jahr
wieder skeptischer. Das Geschäftsklima blieb unverändert
bei – 12 Prozentpunkten. 37% der Firmen meldeten eine un-
zureichende Nachfrage (April 2008: 13%). 

Die Architektur- und Ingenieurbüros berichteten von ei-
ner günstigeren Situation und waren in ihren Geschäftser-
wartungen für das nächste halbe Jahr nicht mehr ganz so
skeptisch wie im Vormonat. Der Klimaindikator stieg auf 
– 4 Prozentpunkte. Die Firmen rechneten für die nahe Zu-
kunft jedoch mit Umsatzeinbußen und wollten die Mitarbei-
terzahl noch leicht verringern. Die Geschäftstätigkeit wurde

durch einen Mangel an Nachfrage behindert (38%) sowie
durch fehlende Fachkräfte und Finanzierungsengpässe (je-
weils 18%). 

Im Bereich Datenverarbeitung bewerteten die Unterneh-
men ihre aktuelle Geschäftslage und auch die Perspektiven
für die nächsten sechs Monate ungünstiger, so dass der Kli-
maindikator erneut nachgab. 42% der befragten DV-Dienst-
leister sahen im April ihre Geschäftstätigkeit durch eine un-
zureichende Nachfrage behindert, im Januar waren es 25%,
vor einem Jahr nur 16%. Der Mitarbeiterstamm soll redu-
ziert werden. 

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung, Public-Re-
lations-Beratung u.a.) stuften die Firmen ihre momentane
Situation günstiger ein und waren auch hinsichtlich der Ent-
wicklung in den kommenden sechs Monaten nicht mehr so
skeptisch. Der Klimaindikator stieg an. 41% der Testteil-
nehmer nannten fehlende Nachfrage als Behinderungsgrund
(Vorquartal: 24%). Im Teilbereich Unternehmens- und 
Public-Relations-Beratung hat sich das Geschäftsklima ver-
bessert. Sowohl die aktuelle Lage als auch die Geschäfts-
aussichten für die nächsten sechs Monate wurden positi-
ver bewertet. Dennoch klagten die Unternehmen über Nach-
fragemangel (38%) und Finanzierungsengpässe (17%, Ja-
nuar 2009: 8%). 

In der Werbebranche war die aktuelle Lage noch schlechter
als im März. Auch bezüglich ihrer Perspektiven für das nächs-
te halbe Jahr waren die Firmen weniger zuversichtlich, so dass
der Klimaindikator auf – 17 Prozentpunkte zurückging. Ihren
Auftragsbestand empfanden nur 6% der Teilnehmer als rela-
tiv groß, 37% als ausreichend bzw. saisonüblich, jedoch 58%
als zu klein. Die Mitarbeiterzahl soll verringert werden. 

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften hat sich das Geschäftsklima et-
was verbessert. Die momentane Lage wurde nicht mehr so
negativ gesehen, die Erwartungen waren aber unverändert
skeptisch. Die Branche leidet unter zu wenig Nachfrage
(74%, April 2008: 5%), und die Firmen haben vermehrt Fi-
nanzierungsengpässe (22%; Vorjahr: 1%). Für die nahe Zu-
kunft sahen die Unternehmen aber Umsatzchancen. 

Im Gastgewerbe fiel die Lagebeurteilung nicht mehr ganz
so negativ aus, die Aussichten wurden allerdings noch pes-
simistischer eingeschätzt als im März. Der Klimaindikator
gab etwas nach. Für die nächste Zeit wurde von weiter sin-
kenden Umsätzen ausgegangen. Das Beherbergungsge-
werbe (Hotels, Gasthöfe, Pensionen) bewertete die Situa-
tion im April negativer und war hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung noch pessimistischer. Das Geschäftsklima ver-
schlechterte sich auf – 40 Prozentpunkte. In der Gastrono-
mie ist der Klimaindikator, hauptsächlich wegen einer nicht
mehr so ungünstigen Lagebeurteilung, auf – 25 Prozent-
punkte gestiegen. 

Im Bereich Mobilien-Leasing hat sich das Geschäftsklima
deutlich verbessert. Die Leasingunternehmen beurteilten ih-
re momentane Situation nicht mehr so negativ und sahen
der Entwicklung in den nächsten sechs Monaten wesent-
lich zuversichtlicher entgegen als im März. 

H.B.1 Eine Saisonbereinigung der Daten erscheint wegen des kurzen Stützbe-
reichs derzeit noch nicht sinnvoll.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, nicht saisonbereinigt
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Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt.  

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; nicht saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,
Groß- und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing,
Environmental Services, Wartung u.a. Bis 3. Quartal 2004 vierteljährliche Erhebung, ab Oktober 2004 monatliche Erhebung. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsperspektiven weiter verdüstert
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands ist im April erneut gefallen. Es setzt
damit seine seit Jahresbeginn anhaltende Abwärtsbewe-
gung fort. Im Bereich des verarbeitenden Gewerbes ist das
Beschäftigungsbarometer auf dem tiefsten Stand seit über
zehn Jahren.
Im verarbeitenden Gewerbe haben sich die Beschäfti-
gungsaussichten erneut verschlechtert. Die Auslastung ihrer
Geräte und Maschinen haben die Industrieunternehmen seit
Jahresbeginn nochmals deutlich reduziert. Bei den Vorleis-

tungsgüterherstellern und den Investitionsgüterproduzen-
ten ist die Kapazitätsauslastung wei-ter erheblich gesunken.
Die Konsumgüterhersteller haben den Geräteeinsatz dage-
gen leicht gesenkt. Diese Produktionsanpassungen spie-
geln sich in den Personalplanungen der Industriefirmen wider.
Ebenfalls ver-schlechtert haben sich die Beschäftigungs-
perspektiven im Einzelhandel und im Bauhauptgewerbe. Der
Großhandel hat seine Personalplanungen gegenüber dem
Vormonat kaum verändert.

K.A.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09

Index 104,2 105,6 103,9 102,2 100,4 99,4 99,1 96,4 93,7 94,4 94,1 92,2 91,1

Deutschland (Indexwerte, 2000 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäftigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2000 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

04/08 05/08 06/08 07/08 08/08 09/08 10/08 11/08 12/08 01/09 02/09 03/09 04/09

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 99,2 98,4 96 90,6 88,6 86,9 79,7 73,5 66,6 63,2 60,9 60,4 63,9

Bereichsindikatoren2

Industrie -2,1 -2,7 -4,3 -7,4 -9,6 -13 -18,8 -25,3 -31,7 -33,4 -37,3 -39,1 -35,9

Bauwirtschaft -10,6 -10,7 -13,4 -16,7 -17,7 -19,5 -24,6 -28,4 -31,9 -35,9 -38,1 -37,4 -38,3

Einzelhandel -6,1 -2,5 -5 -11 -13,7 -13 -16,4 -17,7 -24,8 -25,1 -24,4 -21,6 -20,4

Verbraucher -11,7 -13,6 -16,6 -20 -19,1 -18,6 -23 -24 -28,2 -30,6 -31,6 -31,7 -28,7

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 110,0 107,6 107,0 106,2 105,9 104,2 101,9 99,1 96,4 94,1 92,2

   Wachstumsraten 4,1 -0,5 -0,4 -0,9 -1,3 -2,2 -5,7 -9,0 -12,0 -15,7 -17,6

Preiserwartungen 5 14,3 15,7 18,5 22,9 18,6 14,3 7,7 1,1 -4,3 -10,2 -10,7 -13,1 -12,7

Deutschland

Produktion 3

   Index 123,3 120,8 121,2 119,4 123,0 118,8 116,6 112,1 106,6

   Wachstumsraten 6,0 1,8 2,2 0,4 1,6 -1,8 -3,8 -7,2 -12,4

Auftragsbestand 4 1,4 3,8 -1,9 -5,2 -7,7 -14 -18,9 -30,8 -40,8 -47,7 -55,2 -58,9 -59,1

Preiserwartungen 5 14,1 14,4 15,6 18,6 16 11,4 7,1 0 -4,8 -10,4 -9,3 -12,2 -11,1

Frankreich

Produktion 3

   Index 105,7 102,4 101,6 102,9 102,6 101,9 98,0 95,3 93,6

   Wachstumsraten 4,1 -1,9 -2,1 -2,3 -3,3 -1,7 -7,5 -10,5 -10,7

Auftragsbestand 4 -4,2 -6,5 -9,3 -14,8 -13,4 -21,6 -28 -39,7 -55,5 -50,3 -59,5 -66,5 -60,8

Preiserwartungen 5 14,6 14,3 21 27,4 24,4 12,1 9,2 3,9 -2 -5 -2,3 -11,4 -7,8

Großbritannien

Produktion 3

   Index 96,6 95,7 95,4 94,9 94,1 93,8 92,1 89,8 88,3

   Wachstumsraten 0,3 -2,2 -1,9 -1,3 -3,4 -3,2 -5,5 -8,4 -8,8

Auftragsbestand 4 -7 -9,3 2,4 -4,5 -14,2 -22,3 -29,7 -32,7 -33 -42,6 -59,1 -63,2 -58,6

Preiserwartungen 5 22,4 29,8 28,9 37,5 33 29,7 17,5 5,2 8,6 -10,3 -11,5 -10,3 -20

Italien

Produktion 3

   Index 98,3 96,1 96,2 95,2 95,6 92,6 90,3 87,1 84,9

   Wachstumsraten 2,6 -4,2 -1,8 -2,7 -5,7 -5,8 -6,9 -10,1 -14,3

Auftragsbestand 4 -19 -15,1 -18,4 -23,6 -19,7 -27,4 -36,9 -38,2 -53,9 -55,7 -61,5 -68,1 -66,1

Preiserwartungen 5 10,6 10,8 15,8 18,8 15,2 11,9 6,2 4,7 -7,8 -8,1 -11,1 -12,7 -11

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Produzierendes Gewerbe (ohne Bau), Index: 2000 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.



ISSN 1611-261 X

Herausgeber: ifo Institut für Wirtschaftsforschung e.V., 
Poschingerstraße 5, 81679 München, Postfach 86 04 60, 81631 München,
Telefon (089) 92 24-0, Telefax (089) 98 53 69, E-Mail: ifo@ifo.de.
Redaktion: Dr. Marga Jennewein.
Vertrieb: ifo Institut für Wirtschaftsforschung.
Erscheinungsweise: monatlich.
Bezugspreis jährlich: EUR 75,–
Preis des Einzelheftes: EUR 7,–
jeweils zuzüglich Versandkosten. 
Satz und Druck: ifo Institut für Wirtschaftsforschung.
Nachdruck und sonstige Verbreitung (auch auszugsweise): 
Nur mit Quellenangabe und gegen Einsendung eines Belegexemplars.

www.cesifo-group.de

ifo Konjunkturperspektiven



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




